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SUlllmary 
In fo rmations about sa m e c pilithi c :111(1 tc~rcstric IIlOSS commUllitics in t h c vallcy of the Neiflc­

rh'er bctwc c n Hirschfeld e alHl Ost.r1t.z (Oberla u s itz). 

In tlle immission- uren oe threc brQwn cQa l power stations, situmed in the vallcy or tlle NeiDe­
flver belwccn the villngcs l-lirschfclde and Ost ritz, ure invcstlgated same bl'yophytc communitics. 
Bccauscd by st rang loadlng oe alt' und watet' pOllutIons are extcrminutcd thc cpipllylic 1110S5 
communit.les cf th e ol'ders Orthotrichetalin , Dlel"anelnlln and thc aquatle moss vegetation in tllC 
Nclße-riveL WiLlll n thc cpiJilhlc :.lt1d tei'rcSlr le bryopllylc eommunlties mc Im porlnnt thC asse ­
ela Ue ns CoselnodonlCtum clbros!, Diplopll y llo-Senpnnle lurn, PclHClum eplphyllac anel commu­
nitles oi thc all iance oleranellIon hcteromnlla e, in Sl1lnll brool,s runlng In lhc Nclßc- rlvcr OCCUI' 
the nquatlc moss communlties SCl.lpl.lnietum undulatac, Brachy tlleclelum plumosl nnd Oxyrrhyn ­
chlctum t'llscirormis. For nll t!lcse communltlcs are dcscribcd s llortly t1H~ cceloglcal bellavloul', 
U1C synsyslcnullic pos it ion and the structut'c by l'ccords IIstcd In 10 tabtcs. 

1. Einleitung 

Das NeiOetal zwischen Hirschfclde-Rosellthal und Ostritz-Maricnlhal gehört zweife llos zu 
den fl ori stisch bede utsamen Gebieten des Hügellandes der östlichen Oberlausitz, da sich an 
seinen Steilhä ngen bemerkenswerte Natul'waldreste erhalten haben. Dieses auch bryologisch 
recht interessante Tal ist im Vergleich zu anderen Teilen der Oberlausitz weitgehend un­
bekannt geblicben (vgl. RABEN HORST 1840, ROSTOCK 1889, TRAUTMANN 1919, SCHADE 
1924, 1936, RIEHMER 1926/27, BORS DORF 1984 u. a.), und bryosoziologische Erhebungen 
fehlen bisher völlig. Von nachhaltigem EinfluJj wirkt sich fre ilich für das NeiOctal die durch 
Flugasche, Abgase und Abprodukte der umliegenden Kraftwerke vcrursachte, relativ inten­
sive Schadstoffbelastung auf die gesamte Organislllcnweit aus. Durch diese Faktcn initiiert, 
läuft seit einigen J ah r.lehnten im NeiJjetal ein langfristiges Untcrsuchungsprogramm des 
Staatlichen Museums für Naturkunde GÖrlitz. das die durch Immissionen verursachten Ver­
ändcrungen der Flora, insbesondere jedoch der Bodenfauna erfaOt (DUNG ER et aL 1972). 
Da die Bryophyten bisher nicht in tegriert werden konnten, dürfte es von besondcrem Inter­
esse sei n, einiges übel' d ie Moosgesellschaften in diesem Gebiet zu erfahren. 

2. Na turrä uml ichc Faktoren 

Das durch s teile Hänge charakterisierte Durchbruchstal der NeiOe zwischen Rosenthai und 
Marienthai rechnet SCHULTZE (1955) zur naturbedingten Landschaft Lausitzer Gefildc und 
gehört nach NEEF (1960) speziell zur Ostlausitzel' Gcfildezone bzw. nach BAUER (1974) zur 
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Ostlausitzer Vorbergzone und damit zum Hügelland. Es fä llt im un te rsuchten Ta labsch nitt 
mit einer Länge von etwa 7 km von 220 m übel' NN in Rosenthai bis 208 m in Ma rientha i 
ab und wird von de m fl achwelligen Hügella nd der Umgebung um 80 bis 120 m überragt. 
Eine Aue l~om1te sich in dem verbältni smä Jjig schmalen Ta l nur an wcnigen Stellen heraus­
bilden, und die zur Nei(;e entwässcmdell k leinen Bäche haben meist enge, sch luchta rti ge 
Tä ler geschaffen (Karte 1) . 

Der geologische Untergrund wird vom grobkörnigen Rumburger Granit bestimmt, der 
mit zahlrcidlen gröljc l'en und kleincrcn Felsen (Adamstein, Teufe lsnase u. a .) am Neilje­
steilhang an die Oberfl äche tritt und zu lehmigen Sandbödcn verwittert. Im Verwitterungs­
prozelj neigt Granit zur Bildung von Blöckcn, die auffallend zahlreich a n den Bächen in den 
schluchtartigen Tä lern vorkommen. Von cincr nahezu geschlossenen Löljdecke ist die Hoch­
fläche überzogen. Lö1jlehm hat sich meist auch an dcn Hängen pe riglazial mit dem a us 
Granit entstandenen Boden vermischt. Diese Silil<alböden sind durchweg kalkfrei, reagieren 
mehr oder weniger sauer, werden jedoch im Bercich der natürlichen Laubwälder und über­
haupt in Hanglagen in ihre m Mi neral haushalt als relativ günstig einges tuft. 

Klimatisch gehört das NeiJjetalgebiet zum mäJjig warmcn und rela tiv feuchten Hügelland 
mit eincr J ahresmittel tempcrahtr für Hirschfelde von 8,0 oe (Januarmittel - 0,9 0 , Julimi ttel 
+ 17,2 0) und jahrcsmittelniedersdlJägen, die für Ostr itz 665 mm und Zi ttau 664 mm be­
tragen (nach: Klimatologi sche Norma lwerte 1955, 1961). Insgesamt wcist das Makroklima 
bere its subkontinentale Züge auf. Entscheidend für das Gedeihen bestimmter Moosgesell­
schaften sind freilich die relief- und bestands bedingten Faktoren, die im Bereich der schma­
len, schluchtartigen Tä ler zu einem a usgeglichcnen, kühlfcuchten, a n den südexponierten, 
der Insolatio n ausgesetzten I{lippen und Felswänden zu einem wa rmtrockenen, zu Extrem­
werten neigendcn, unausgeglichenen Bestandsk lima während der Vegetationsperiode führen. 

3. Vege tationsverhä ltnisse 

Währcnd dic hier nicht berücksich tig ten HochOächen von Nadelholzforsten best immt wer­
den, haben sich a n den Steilhängen der NeiJje und in einigen Seitentälern auch naturna he 
Laubwälder erhalten. Sie gehören zum überwicgenden Tei l zu r kollinen Form des Luzulo­
Fagetum mit QuerClIS pelraea. An Untcrhängen wird die Vegeta tion auf minera lkräftigeren 
Böden artcnre icher und vcrmittelt zu Eichen-Hainbuchenwä ldern, deren artenreiche Kl'aut­
schidlt neben dem ostmitteleuropäischen Galill1H sc1mltesii und M elampynl111 lIemarasum 
auch lokal Frühjalu'sgeophyten enthält. Bcsonders eindrucksvoll sind in schluchtartigen Tal­
einschnitten üpp ig entwickeltc Bestiindc des Acc ri-Fraxinetum (Arunco-Aceretum), die teil­
weisc Aru11eus syluestris, se lten Ll/lIaL'ia udiuiua oder Pelasiles albus charakterisieren. 
Artenreiche Buchenwälder feh len . fast völl ig, an wenigen Hä ngen mit mineralkräftigem 
Boden gedeihen Buchenbestände mit Ga]illln adamluln und Mercuria/is perellllis. Im Bercich 
der k leineren Bäche kommen entweder Reste dcs Stella rio-Alnetum vor, die sich durch Siel­
laria nelllOWIl1, Cltaerapltylluln hirsutll/l'l bzw. auf dem Hochufcr (Saupantschegl'uben) durch 
Massenbestände von Carex brizaides a usze ichnen, oder es erscheinen bescheidene Vorkom­
men des Carici remotae-Fraxinetulll. Auf fladlgründigen Böden dcr süd exponierten Fel s~ 
hänge gedeihcn schlechtwüchsige Wäldcr des Luzulo-Quercc tum mit Belu/a peudula und 
natürlichcm Antcil von Pillus syl ueslä s, die lokal durch Viscaria v/.llgaris bereichert sind 
(vg l. GLOTZ 1961, DUNGER et al. 1972). 

Nur innerhalb d icse r natürlichen Wälder fi nden wir die für das NeiJjetal beze ichnendcn 
Gesteins· und Erdmoosgcsell schaften, die in dcn Nadelholzforstell ä hnlicher Standorte fa st 
immcr durch starke Beschattung und Bildung cincr müchtigcn Humusauflage auf dem 
Mineralboden verschwunden sind. Hier kommt clen anth ropogen geförderten, besonders auf 
Nadelholz reich entfaltetcn Gesellschaften des morschen Holzcs und e inigen Moossynusien 
grolje Bedeutung zu, die aber nicht mit berücksichtigt wurden. 

4. Anthropogcne Faktoren 

Auf anthropogene Faktoren, die zur Herausbildung der gegenwä rtigen Kulturlandschaft 
führte n, soll nicht näher cingegangen wcrden, da sie für die in jüngster Zeit verstärkt zu 
beobach tenden Immissionsschäden und der damit verbundcnen Veränderung des 01'9a­
n ismenbestandes zu vernachlässigen sind. Zu de n Hauptcmissionsquellen gehören die um­
liegenden Kraftwerke Hirschfelde, Turow (VR Polcn) und in besche idenerem AusmaJj Hagen-
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werder. Hauptbestandteil der Em issionen ist Braunkohlen·Flugasche, die sidl in Abhängig· 
keit von der Entfernung der Kraftwerke und dem Gelände relief in unterschiedlicher Mäch· 
tigkeit auf dem Boden ablagert. Sie führ t zur Bildung eines gut entwickelten, ti efschwarzen 
Humushorizontes, dessen Auswirkung auf die Bodenmoose der Wälder und Forste bisher 
im einzelnen nich t genauer untersucht wurde, doch werden in FichtenforsteIl an der Teufels­
nase MassenvorkommeIl des Laubmooses P]agiowniulH aHil1e auf die bodenverbessernde 
Wirkung der Fiugasche in Verbindung mit dem feuchten Bestandsklima des Neiljetales zu­
rückgeführt (DUNGER et a1. 1972). 

Von besonderer Bedeutung für die Moosvegetation sind gasförmige Immissionen, die eine 
starke bis sehr starke Schädigung des gesamten Nadelholzbestandes im Neiljetal zwischen 
Rosenthai und Marienthai bedingen. Ob innerhalb der Epiphytengesellschaften das völlige 
Verschwinden der an basenreiche Borke gebundenen Assoziationen der Ordnung Ortho­
trichetalia Hadac in Klika et Hadac 1944 auf spezifische Emissionen der umliegenden Kraft­
werke beruht, kann im Detail mangels ä lterer Beobachtungen nicht geklä rt werden, denn 
die groljräumige Schadstoffbelastung det' Luft führte bekanntlich in weiten Tei len Mittel­
europas und In Sachsen zum völligen Aussterben diescr Gesellschaften. Das gänzliche Ver­
schwinden der weniger sensi tiven epiphytischen, an basenärmere Borke angewiesenen Ge· 
seIlschaften der Ordnung Dicranctalia scoparii Barkman 1958 bcruht jedoch sicher auf der 
spezifischen Schadstoffbelastung durch die genannten Kraftwerke, da bereits in etwas 
gröljerer Entfernung im Zittauer Gebirge ein bescheidenes Spektrum dieser Gesellschaften 
anzutreffen ist. Das gesamte Ausmalj dcr entstandenen Schäden wird weiterhin nicht nur 
im Fehlen sämtlicher epiphytischer Blattflechten deutlich, auch innerhalb der epilithischen 
Blattflcchten fällt eine starke Verarmung auf. 

5. Beschreibung der Moosgesellschafte Il 

Die bryosozlo!oglsche Erfassung der MoosbesUinde geschah Anfang Mai 1987 naeh der Methode 
von BRAUN-BLANQUET. In der Nomenltlntut· der Kryptogamen wird CORLEY et al. (1981) 
GROLLE (1983) und WIHTH (1980), der Syntaxa den Bestimmungen d es Codes von BAIl.KMAN 
et al. (198G) gelolgt. A r ealangaben bczlehen sich auf DOLL (1983, 1984/85). Die durch Zlfrern ge­
kennzeichneten Fundorte in den Tabellen bedeutcn : 1 = Adamstein, 2 0== NeIßetal zwischen Teu­
reIsnase und ElnmUndung Saupantsdlebach (Wolfsweg) , 3 = Tal des Saupantschebaches, "' - Süd­
hänge des Nelßetales zwisChen WoIrsweg lind Höhe 2G3,5, 5 "'" Gebiet zwisdlCn Hölle 2G3,5 und 
Kretschmarsgruben, G = Hlnnböl'nclgrabcn, 7 = H öllebach, (I G:I Nelßetol zwischen H ö llcbadl u nd 
Herrnaubach (bel Wassc rmoosgesellschaflen H er rnaubach) , 9 = SUdlltinge unmittelbnl' weslJleh 
Marienthai (vgl. Knrte 1), Außerdem bedeuten: V = Vel'bandSI<ennart, 0 = Ordnungskennart, 1< "'" 
Klassenkc nnnrt, 

Für wertvolle Hinweise bei dei' Inholtll cll en Gestaltung des Textes dankt dei' Verfasser Herm 
Doz. Dr. habil . W . DUNGER, Görl!lz, herzlich. 

5.1. Photo p hy t i sehe Ge sc 11 se hafte n 

Dic an natürliche Standorte gebundencn mehr oder weniger der Insolation ausgesetzten 
lichtliebenden Moosgesellschaften kennzeichnen nur einige gröJjere Granitfelsen, von denen 
der Adamstein und die Felsen westlich Marienthai hervorzuheben sind, Innerhalb der für 
besonntc Felscn typischen xerophyti schen POlstermoosgesellscha(ten konnte einzig das 
Coscinodontetum cribrosi (Tab. 1) nachgewiesen werden, Diese boreal-montane Assoziation 
ist in den ostherzynischen und sudetischen Mittelgebirgen sowie den angrenzenden Hügel­
ländern in wannen Durchbruchstälern recht weit verbreitet und charakterisiert meist Relikt­
standorte der Waldkiefer. Bezeichnend für die Bestände im Neiljetal sind neben Coscillodou 
ccibrosllS Polster von Grimmia lricJlOpllylla und am Adamstein auch Racomilrium lIeleco­
stidlUllJ. Sehr gering bleibt fre ilich im Vergleich zu anderen Gebieten der Anteil an Blatt­
flechten. 

Nur U lllbilicacia lIirsuta und bei Marienlhal auch LasaIlia pustulata konnten nachgewiesen 
werden, während die sonst häufigen Pacmelia-Arten gänzlich fehlen. Diese auffallende Ver­
armung dürfte auf die starke Lu(tverunreinigung zurückzuführen sein. 

Darüber hinaus tritt Coscinodon cribrosus mehrfach an recht schattigen Felsen auf, ohne 
dalj das Coscinodontetum eribrosi noch typisch zur Entwicklung kommen kann. Recht be­
merkenswert ist ein wohl sekundär entstandenes epiphytisches Vorkommen in dcr Nähe 
vom Adamstein am Neiljtalweg. 

Aufnahme: Queccus lobue. Stamm in 1,5 m Höhe, NO 70°, M 70 % , B 85 0/ 0. Coscinodoll 
ceibrosus 3, Diceallolveisia cierata 4, Polllia nUl(lllS +, Lepearia incona +. 
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Tab. 1 Cosclnodonletum cribrosi v . H ilbsch m ann 1955 

Aufnahme NI". 1 2 3 4 5 G 7 3 
Expos ition 5 50 N 5 0 5 5 5 5 
Neigung in Grad 45 40 40 00 ßO 110 75 70 
DecJcung M-Schicht in % 711 80 RU 70 GO GO 70 80 
Deckun g B-Sch ich t in % 75 40 50 40 75 30 10 25 
Fundort 1 0 0 0 

Kcnnnt·t deI."" Assoziatio n: 
Coscinodon cl"ib ro,~lls 5 3 

Kennart des V erbancles: 
Grimmia trlc1lOpltylla -I- + 

Kenn art deI."" Ordnung : 
Racomitrium hef. erosticllu7H -I-

Begleiter, M oose : 
Ceratodon purp urcil s -I- + -I-
Brll!Lm argcntcllm + 
POlltia nu/ans + 

Beglei t er , Flechten: 
Lcpraria neylecla eoll. -I- + + 2 

C/(t(lonllt cl!lorophaea -I- -I- -I-
Umbilicarja h irs ilta , 2 -I-
La sallia pll stlllala -I-

Das oft auf flachgründigen. rasch austrocknenden. sandigen Böden in engem räumlichen 
Kontakt zu az idophytischen Polstermoosgesell schaften vorkommende Racomitrio-Poly­
trichctum piliferi gehört zu den Seltenheiten im Nei6etal. Typisch strukturierte Bestände 
sind lokal und klein flächig am trockenwarmen Südhang westlich Marienthai vorhanden. 

Aufnahme: S 15° , M 80 0/0, B 30 0/0 , 

Kennart der Assoziation: Polylric1l1lm piIifewl1I 5. 
Trennart der Assoziation: Cephaloziella diuaricala 2. 
Kennart des Verbandes: Ceratodol1 purpurells +. 
Begleiter. Moose : PO/IUa llulallS +. 
Begleiter, Flechten: Cladollia chloroplzaea +, C. cOlliocraea +. 

5.2. S c i 0 P h y t i s ehe E p i 1 i t h eng e s e 11 s c h Cl f t e n i n t r 0 c k e n e n 
bis frischen Wiildern 

Wenn wir von den hygro- bis hydrophytischen Wassermoosgesellschaften absehen, zeichnet 
sich die Moosvegetation der schattigen Felsen und Blöcke nur vereinzelt durch artenreiche 
Moosbestände aus. Oft ist der Granit groJjf1ächig frei von Moosen. Das für trockenes 
Gestein der Laubwälder bezeichnende, überwiegend montane Crimmietum hartmanii St0r­
mel' 1938 konnte nicht nachgewiesen werden. So fehlt auch das im Lausitzer Gebirge zer­
streut auftretende Paraleucobryum longifoliultl offensichtlich im Nei6etal, doch kommt 
Grilllmia harlmal1ii noch sehr vereinzelt. aber nirgends gesellschaftsbildend vor. 

Besser sind die Epilithengese ll schaften an luft- und bergfrischem Gestein entwickelt. 
Lokal werden direkt auf Granit. mitunter auf einer dünne n Schidlt Mineralboden, Bestände 
des Diplophyllo-Scapanietulll (Tab. 2) beobachtet, die durch die meist dominant erschei­
nenden Lebermoose Diplopltyllum albicans und Scapania nemorea differenziert sind. Diese 
ozeanische Gesell schaft besitzt in den niederschlagsreicheren Mittelgebirgen gra6e Bedeu­
tung. dringt an geeigneten Sonderstandorten ins trocknere Hügelland ein und kennzeichnet 
stark geneigte bis senkrechte Flädlen am Gestein . 

In etlichen schluchtartigen Seitentä lern der Nei6e kommen fast immer in unmittelbarer 
Nähe der Bäche Heleroc1adiullT lzeleroplerum-Bestände vor. Sie weisen teilweise Beziehungen 
zum Diplophyllo-Scapanietum auf. vermitteln aber meist durch geselliges Auftreten mit 
Pellia epipJzylla zum Pellietum epiphyllac (Tab. 3). Moosgesellschaften mit Heteroc1adium 
lzeteropterum kennzeichnen mineral kräftiges Silika tgestein der Mittelgebirge und bleiben 
im niederschlagsänneren Hügelland auf luftfeuchte Schluchten beschränkt. 
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Tab. 2 Diplopll y llo-Scnpanietum Sman!a HI·17 

Au fnalllne Nr. I 2 3 , 
Exposi tio n NO N S 0 
Nei g ung in Grad 70 00 70 70 

Deckung M- S chlcht. In % ßO !)() ßO 90 

Decl(ung E -Schicht. In % 'S 95 00 95 

Fundort I 

Kennal"ten dei· Assoz lmlon : 
Dlplop h y llul1l al blc llII S 2 , 
Sca pania lIc morca 2 

Kcnnnrten der O rdnung : 
l soptcryglum elegClns + + 
D icrancUa Iteleromalla 2 + 
J-\trfcltum lIT1dulC1t11f1l + + 
Dlphysclum /otlosllm + 

Kennm·len der Klasse: 
Le pidozj lL rCl'/UtI S 
Ccplwlozla blcUSlll(/(/fll 
Mnlum hornIon 

Begleile r , Moose : 
Poltlia JlUtali S + + 
Polylric1lum /onl10SII7I1 + 
Plag lothcc lloll succ ulc llt u ln + 

Begleiter, Flechten: 
Le])rurlu illCllIW + + 

Tab. 3 Heteroela d ium hetero p terum- Gcscllscbaft (Nr. 1-2) 

P cIliclum eplphyllae Schade ex Bleek 1970 (Nr. 3- 8) 

Aufnahme Nr. I 2 , G 7 ß 

E x positio n N N N N NO N 0 0 
Neig un g in Gra d 00 00 80 ßO 75 75 7S 'S 
Deckung M- S chlcht In % 'S 95 00 ßO 'S 90 95 95 
Deckung B -S chl cht In % ' 0 90 00 on 00 'S 'S 95 
Fl.mdo rt 5 5 5 5 ß ß 

K e nnurl des Peilletu m epipllyllae: 
Pellia Cpl,l1l y lla 2 + 3 

Ke nnarlen d e r Ord nun g : 
lleteroc/adllLlJl llCleroptcrum 5 5 
I so p teryg ium elegall .'i 2 

D jcra nella Ilet eroma/la ,-
DjPlophyll um alb/catl s (+) 

Ke nnarl dei· Klasse: 
lHnlum 110r/lUnt + + + + 

Begleiter, Moose: 
Rhlzomnlnm. pUllctntlUn + + + 2 
P/agiOtlwclllm SItCell/cIIWm + + + 
Chlloscyplllts polyalllllos 2 

Nur in untypisch entwickelten Ausbildungen konnten die azidophytischen Gesell schaften 
der Felsspalte n angetroffen werden. CYllodontiutJI polycarpoll und C. brtmtollii sind zwar 
im Neiljetal stellenweise hä ufig, assoziationsspezifische Moose, zu dene n Rhabdozveisia- und 
Barlramia-Arten gehören, feh len entweder vollständig oder waren nicht in Felsspalten zu 
beobachten. 

Die basiphytischen Epilithengcsell schaftell des Neckerion complanatue Smarda ct Hadac 
in Klika et Hadac 1944, dic bei ger inger Schadstoffbelastung der Luft a uch als Epiphyten 
mineralkräftige Borke besiedeln, fehlen offensich tlich gegenwäl'tig völlig. Einzig das ne utro­
bis basiphytische Moos Brachy thecilltll poplIleum konnte a n wenigen Stellcn auf Granit 
bcobachtet werden und tritt in a nderen Landschaftcn meist gesellig mit lsolbecillm alo­
p ecuroides auf. So wäre eigentlich das Isothecietum myuri Hilitzer 1925 in den Beständen 
des Aceri-Fraxinetum im Neiljetal zu erwarten, der Nachweis ste ht freilich noch aus. 
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5.3. Sciophytischc Erdmoosgc sc lls chaf t e n 

Besonders charakteristisch und sehr verbreitet s ind in den Laubwäldern dcs Nei6etales 
etliche Erdmoosvereine. die sämtlidl zu den Pioniergesellschaftcn des Dicranellion-Ver­
bandes gehören. In der Regel kennzcichnen sie die Ränder und Böschungen der \Vege. also 
anthropogene Standorte. An den Steilhängen dcs Nci6ctalcs entstehcn jedoch rccht häufig 
im Bercich dcr Felscn und Bachschluchte n Erdabbrüchc. dic d icscn Gescll schaften zahlreiche 
natürliche Standorte bieten. Dazu gehören auch Erdblö6en. die sich infolge des Entwurzelns 
gr06er Bäume bildcn. Freilich wcrden dicsc mcist gcring geneigten Flächen sehr schnell 
wicdcr von Cefä6pflanzcn crobcrt. 

Das von dcn Mittelgebirgen bis ins Flachland vcrbre itetc Calypogcictum mucllcrianac 
(Tab. 4) konnte nur vereinzelt beobachtet werdcn und bleibt an relativ frische. stärker 
saure Erdböschungcn gebunden, die im NeiJjetal nicht so hiiufig sind. Die Bestände gehören 
zur Typischen SUbC1SS. und zu der an mineralkräftigere. lehmige Bödcn angewicsenen 
Alric11111l1 l/l'/dl/lallllll-Subass. 

Im Nci6etal ist wcitcrhin mit dem tcmpel'at-ozcani schcll Calypogeietum fissae Schumachcl' 
ex Philippi 1956 zu rcchncn, das. überwicgend im Hügelland verbreitet. von Thüringen 
(MARSTALLER 1984) über Sachscn bis Niederschlesien (WILCZYNSKA & KOlA 1974/75) 
nach Osten vordringt. Calypogeia lissa konnte an einer Lehmböschung zwischen der Teufc! s~ 

nase und dem Wolfsweg nachgewicsen werden. doch schlieJjt s ich das bcscheidene Vor­
kommen eng an das Pogonatetul11 aloidis an. 

Ta\).4 calypogc iclum muellc l'innnc Pllilippi 196:1 

Aufnnhme Nr. 
Exposition 
Neigung In Gr<lel 
Declwng M -Schlcht in % 
Dcckung 8-Schlcht In ~'O 

FundOI·t 

Kennarl dcr Assozlntlon: 
Cillypogc!a llIue//erilllla 

KennUl"1 des Verband es : 
Dicranellll het CI"O IllUllll 

K ennart der Ol·elnung: 
1.~0J1terY(Jlllm ClC{Jrll1s 

K cn nurlen der K lasse: 
Mnll/nt I/anilin! 
CCIJIIIl/ozla b! clI.~l'ld(l/a 

Trennarl eier Subass. : 
AtrlcllUnt /l11([I1/atllln V 

Begle iter , Moose: 
Po//lla nlltans 

1 2 

S S 
45 " 
" " 90 95 

5 

3 

+ 
2 

Nr. 1-2 : typlcum . Nr. 3 : alrichetosum undulati. 

3 

N 
75 

90 
95 

+ 

1 

+ 

r+1 
+ 

Zu den bcdeutendstcn Gesell schaften dcs Neiljctalcs gehört das Diphyscietul1l folio si 
(Tab. 5). das oft Massenbestände in verhagertcn Laubwäldern bildet und überwiegend Erd­
abb rüche an Steilhängen charakte ri sie rt. Hinsichtlich de r hygri sche n Ansprüche ist die 
Gesell schaft relativ tolerant und bcgnügt sich auch mit lufttrocknerc n Wäldern und zeit­
weilig austrocknende n Böden. Die an stärker ve rSauerte Mineralbödcn gebundene Typische 
Subass. bleibt sehr selten. Die im NeiJjetal vorhe lTschenden, zum Tcil frischen und die 
Feuchte länger bewahrenden Lehmböden I{cnnzeichnet die Atricblml-Subass . mit den Trenn­
arten Alrichll111 umlulatum, Ceplwlozia bicllspidala. RlliZOl1l11i1l1Jl p llllctalum und dem 
seltener cindr ingcnden PlagiolheciullI cavifolifllll. 

Nur vereinzc lt trifft man an Unterhängen das an sehr minera lkräftige Lehmböden an­
gepaJjtc Plagiothecietum cav ifolii (Tab. 6) an. Innerhalb der az idophytisdlcn Moose fehlt 
deshalb Dicul1Iclla lWleromalla, und das anspruchsvollerc Alricllll11l Illldulatu1l1 tritt neben 
Plagiolbecium cavifolium oft dominant auf. Das Plag iothcc ietum cavifolii gehört zu den 
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Tab. 6 Plaglot llcclClum cavlColH Mal"SlalIer 198-1 

Au[nah me Nr. 1 2 3 • 5 
E x pos ition 50 50 5 5 NO 
Nei gung in Grad 45 " 30 40 30 
Deckung M-Schl cht In Oft 90 ßO ßO 80 " Deckung B-Sdlleht In Oft 90 95 90 90 " Fundort • • 
Kennarl der Assoziation: 

Playlotllcclum cavi/olirnn 3 3 3 

Kcnna ,·t des Vcrbandes: 
j\tric1mm urzclulat,unt 2 

Kennarl der Ordnung: 
l soptc ryg ltlm cLcgall s + 

l, ennarlen d er Klasse : 
Plll (j lothcclu1Jt (fc llrl c ulnrum + • -I-
MlIlum horllllm -I- -/- -I-

Trcnnul"t d e r Vlil".: 
Polilia cru.cJa 0 0 

Begleiter, Moose: 
Polllfa n!LtclI ls -I-
Drae1lytheClu11l vclutlnum + + 

NI'. 1- 4: Typlschc VaL, NI'. 5: Poll/ia cruda- Vm·. 

Gesellschaften, die das Hügelland charakterisieren; im Lausitzer Gebirge mit überwiegend 
mineral armen Böden gehört es zu den selteneren Erscheinungen. 

Das für mineralarme, lehmige Böden bezeichnende. ol igophote bis sciophytische Pogo­
natetum a loidis (Tab. 7) kennzeichnet überwiegend die Mittelgebirge und dringt sehr ver­
einzelt bis ins Hügelland vor. Auch im Neiueta l konnten wenige Vorkommen an meist süd­
exponierten Erdblöfjen nachgewiesen werden, in denen Atric1wm tmdulalztm groJje Bedeu­
tung besitzt. 

Tab. 7 Pogo natelum aloldls Pllll ip pl 

Aurnahme Nr. 
Exposition 
Neigung In Grad 
Dedcung M-Sdl lcht in % 
Dedwng B-Schlcht In 0/0 

Fundort 

Kennart der Assoziation : 
Pogonatunl aloldcs 

Kenn nrten des Verbandes : 
Iltrlclwnlllllc11l1atunl 
Dlcranclla 11 ctcronwlIa 
Calypogcfa nwcllcrfa,1CI 
Calypogcla fl ssa 

Kennarten de r Ol"dnung : 
Isoptcryglll nl clcgalls 
CYIIOclolltlum POlYClll"]JOIi 

Scapallia lIC11l0rCet 

Kennarten der J'lasse: 
Cepllaloz la b lc ll spldata 
Plagiothcc htm dent lell/(/ tllm 
Lophocolca l/etcropll yl fll 
Cill c/onia co n locrllca 

Beg lei ter. Moose : 
CCl'lltodon 71ttrpllrCIlS 
PoLytr lcllllm 10rmosunt 
Bracllytllcc lum velutln ltm 
Plagfotheclum sllccll/c/llum 
" ypnul1l cI/press/forme 

1956 

1 

5 
45 

3D 

95 

2 

2 

+ 

2 

5 
·10 
115 
95 

2 

3 

-I-

3 

2 

5 
:15 
95 
90 

-/-

+ 

5 
30 
110 
90 

2 

2 

-I-

-I-

-I­
+ 

+ 

5 
50 

40 

" 90 
5 

3 

G 
50 

70 
!J5 

90 

5 

-I-

-/-
1 

+ 

2 

-I-

+ 

-I-
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Noch deutlicher an die höheren Lagen der Mittelgebirge bleibt das Pogonato urnigeri­
Atrichctum undulati gebunden. Die mcso- bis oligophote, boreal-montan verbre itete Gese ll­
schaft kommt im Neiijc ta l auf einem mit wenig Mineralboden bedeckten Granitfelsen am 
Ausgang dcs Höllengrabens südwes tli ch MarienthaI in einem merldich a ufgelichteten Wald­
bestand vor. 

Aufnahme: 0 30°, M 90 0/ 0• B 70 %. 
Kennart der Assoziation: Pogolla lll1l1 llrnigentl1l 2. 
Kennart des Verbandes: Dicranella Iteteromalla 4. 
Ke nnarten der Ordnung: Scapania 1111lCronata 1, Cynodolltill11l polycal'poll +. 
Begleiter, Moose : Polllja lIutans 1. 

Auch das Nardictum scalaris gehört zu den typischen Assoziationen der Mittelgebirge. 
dringt jedoch an länger feucht bleibenden Wegrändern und Erdböschungen hä ufiger ins 
Hügel land ein. Im Nei6etal tritt es zwischen der Teufe lsnase und dem Wolfsweg auf. 

Aufnahme : SW 35°, M 95 % , B 90 %. 
I<e nnart der Assoziation: Nardia scalaris 4. 
I< ennarten des Verbandes: Dicrallella Izeteromalla +, All'ic1Hl111 1l11dulatulll +. 
Ke nnart der Ordnung: Isopl erygi ll11l elegans 2. 
l<ennart der I<lasse : Cephalozia bicllspidata 2. 
Begleiter, Moose : Rhizo11l11iut1l pllt1clalul?l +. 
Begleiter, Flechten: Cladoll ia chloroplzaea +. 

5.4. Wa s s e r m 0 0 s g e seI l sc h a f t e n 

Während in der Nei6e, verursacht durch die sehr starke Abwasserbelastung, jegliche 
Wassermoosc vernichtet sind, und es keine Anhaltspunkte über das ehemalige Gesellschafts­
inventar mehr gibt, habe n s ich im Gebiet der kleinen Seitenbäche noch gut ausgebildete 
Moosbestände erhalten. In Abhängigkeit vom Mineralreichlum des Baches, der Übcrflutungs­
da ucr und der Belichtung stell en sich unterschiedliche Wasse rmoose ein, d ie verschiedene 
Assoziationen bilden. Die im Bereich der Gewässer befindl ichen Granitblöcke bieten den 
epi lithischen Wassermoosen gute Wuchsbeding ungcn. 

Nur in minera larmen, sauren Gewässern gedeiht das Scapanictum undulatae (Tab. 8). 
das im Ri nnbörnelgrabcn und Höllebach vorkomm t. Wesentliche Fak to ren, di e die Bestände 
di ese r Assoz iation differenzieren, ,c; ind Überflutungsdauer und Nährstoffhaushalt des 
Wassers. Die im Bereich der Mittelwasserlinie erscheinende Typische Val'. bleibt selten. 
Beze ichnender ist die durch Chiloscyphus polyantlJos und Fontillalis alllipyretica differen­
zierte, a n mincralkräftigeres Wasse r gebundene Chiloscyplms-Var. , die unterha lb der Mi ttel­
wasserlinie vorkommt. Deutli ch über dcr Mittelwasserlinie trifft man die me ist oligophote 
Racomitrium aciculare-Var. a n, di e kurzzeitige Austrocknung ertragen kann. 

T ab . S Scapanictum u ndulntae Sclnvlckerath I!lH 

Aufnahme Nr. 
Exposition 
Neigung in CI'ad 
Declnmg M- Sch lcllt in t>fo 

Deckung B -Schl cht In 0/0 

Fundort 

K ennart de r Assoziation : 
Scapania undulata 

Trennarten der Var. : 
Cililoscypltus poLyantlws K 
Fon(inalis (//!/,ipyretlca. K 

Ra.comitrittm acicll iarc v 

Begleiter, Moose : 
Pellia eplphyHa 
Heteroclacl i llnl hetcropterum 

1 

NO 
20 

95 

90 

0 

5 

3 

W N 
:10 75 

00 90 

9.1 05 

0 

1

1 

+ 

N I'. 1: T ypische VaL, NI'. 2-5 : CllilOSCY P/!1lS poIY(IIlt/ws- Val 
NI'. 6-9 : Ra comitrlum (wlcularc- Var. 

10 

·1 

0 
20 

'0 
95 

5 

0 NW 
10 30 

90 90 

90 90 
7 , 

5 

7 

S 
20 
30 

90 

0 

1 

+ 

8 

NW W 
no 70 
95 90 
90 90 

0 

4 

3 

+ 



An minera lkräft igen, doch noch deutlich sauer reagierenden Gewässern entwickelt s ich 
über der Miltelwasserlinie das in den Mittelgebirgen verbre itete ßrachy thecictum plulllosi 
(Tab. 9). Es kennzeichnet auch vereinzelt schattige Waldbäche im Hügelland, doch wird es 
durch zunehmende Abwasse rbelastung hier immer selteneI'. Die kurzen Seitenbäche der 
Nei Jje, di e n icht von Ortschaften berührt werden und deshalb noch sauber sind, bieten de:n 
Brachytecietum plumosi günstige Lebensbedingungen. Bezeichnende Moose der oft aJ·ten­
armen Gesellschaft sind BrachyllleciullI plumoslIm, Chiloscyplllls polyanlhos und RIJizo­
l?111iwl1 pll1lclalu11I. Die für breite FlieJjgewässer charakter istische, mehr photophytische Raco­
milrilll1l aciCl/lare-Subass. deutet sich durch spärliches Erscheinen von Sch islidill/11 r ivulare 
an, di e sciophytische Typische Subass. herrscht dagegen vor. Neben der häufigen Typischen 
Val'. kann lokal die an stürker saure Verhältn isse gebundene Scapania Imdtdala-Var. beob­
achtet werden, die zum Seapanietu!l1 undulatae vermittelt. 

Tab,9 Brnehytllceielum pluTnosl v, Kru s. cx Phillppi 1956 

Aufnahme NI'. 1 , 4 5 8 10 11 
Exposi ti on 0 0 0 SO 5 N S SO N N 5 
Neigung ;n Grad GO 20 "' 30 GO 20 G5 " 10 45 30 

Deckung M-Sehieht in % '" 95 30 '" UO 95 '" '" 85 90 95 
Deelnmg B-Schicht in % 95 '" 95 HO 90 95 95 30 90 95 95 
Fundort , , 2 , 

" 3 U U 

K ennart der Assoziation : 
Uracllytlwclum p/llmosllm 2 , 

Kennarten der Klasse : 
C/liloseyphus po/yalltllos 3 2 " Br(lC/lyt/leC/IL1Jl 1"jvIllare I 2 

HhYllcllostcgium rlparloldcs -I-
Trennar t der Subass, : 

Sclli.~U(/i!lm 1'ivulare V B 
T rennart d er Var.: 

Senpflll;tt lUldu/(l/n 0 I' 
Begleiter, Moose : 

Rllizolnnillnt PUIlC/(lWnt I 2 -I- 2 I 2 -I-
Peltitt cplphylla -I- -I- -I-
Mllillnt II0rllllni + -I- -I- + 
P/a gi ochi/(I porclloidcs -I- -I-
f sopterygium dcoalls -I- -I-
p/aylothceiunt succu/entum 
I-!e/erocla(fiunt heleropt e rlll1l + 

NI'. 1- 10 : typiellm, NI', I -B : T ypische Var. , NI'. !.I - IO: Scapania U 1/(/ U /u I (1 - var., 

NI'. 11 : raeomltrietosum aeieulal'i s. 

Niihrstoffre ichere, schwach saure Bäche sind im Bereich der Spr itzzone und an kleinen 
Wasserfällen durch das Oxyrrhynchietum ruscifo rmis (Tab. 10) gekennzeichnet, das durch 
die Dominanz \"on Rhynclwslegill/ll l"iparioides sehr auffällt. Zu diesem Moos gesellen sich 
Chiloscyplll.lS polyalll11os. vereinzelt Amblystegill11l lell{lx und Bmcllyll1ecitllll rlvlI/are. 
Häufiger tritt die Typische Subass, auf. die in mineralärmeren Bächen gedeihende Scapallia 
lIndll]ala-Subass. konnte nur im Herrnaubach festgestellt werden. Das Oxyrrhynchietum 
rusciformis kommt von den Mittelgebirgen bis ins Flachland hinein an geeigneten Stand­
orten vor und kennzeichnet mit se iner relativ breiten ökologischen Amplitude hinsichtl ich 
der Nührsto ffa nsprüchc auch kalkhaltige Gewässer, 
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Tnb.l0 Oxyrrhynchietum ru sciformJs H übschmann !!l53 

Aufnnhme Nr. l 3 ., 5 6 7 8 9 10 11 

Exposi tion S N 0 S N SO SO N W NO 0 0 
N eigung In Grad " 20 110 15 3D 10 45 " 70 10 
DecJwng M-Schicht i n % " 90 90 95 90 90 95 90 " 95 95 

Deckung B -Schi ch t in % 95 95 95 95 95 95 95 95 90 95 90 

Fundort " 3 , 
" 3 5 5 

K cnnart der A ssoziation : 
RhYIlC/10stegiltm riparioides 5 5 

K cnnHrten d er Ordnung: 
ßrac/!y!hecium riuulare + + 
J\mbl!J.~fegiu7l1 tenax , 

K ennart der K lasse: 
Chilo.~cyphus polyall!/Ios + 

'I'rcnnllrt der Suba!l.S. : 
SCll]JlIllla tlndu/nri! K I 1 , I 

Beg leiter , Moose: 
PeHia epiphylla, + + 
Plagiothecium SIlCClIlcllfll1n + 

NI'. 1-9 : lyplcum, NI'. 10- 11 : scapanietosum undulatuc. 

5.6. S Y n s Y s tc m a t i sc 11 e S tell u n 9 der M 0 0 s g c seI l s c h a f t e n 

Die folgende Übersicht vermittelt die synsystcmat ische Position der im NeiJjeta l nach­
gewiesenen Gesteins- und Erdmoosgesellschaften. 
Klasse: Racomitrictea hctcrostichi Ncumaycr 1971 

Ordnung: Grimmietalia commutatae Smarda et Vaiick in Smarda 1947 
Ve rba nd: Grimmion commutatae v. Kl'u senstje l'l1a 1945 

1. Ass.' Coscinodontetum cribrosi v. Hübschmann 1955 

Klasse : Ce ratodonto-Polytl'ichetea piliferi Mohan 1978 
Ordnung: Polytricheta lia piliferi v. Hübschmann 1975 

Verband: Ceratodonto-Polytr ichion piliferi v. Hübschmann 1967 
1. Ass.' Rac(llllitrio-Polytri chctum piliferi v. Hübschmann 1967 

Klasse : Lepidozietea reptan tis He rtel ex Marsta ll cr 1984 
Ordnung: Diplophylle talia a lbicanti s Philippi 1963 

1. Verband: Diplophyll ion albicantis Philippi 1956 
1. Ass.: Diplophyllo-Scapanietulll nemorosae Smal'da 1947 
2. Helerocladiunl heteropterum-Gesell schaft 

2. Verband: Pell ion epiphyllac Mal'staller 1984 
1. Ass.: Pellietum epiphyllae Schade ex Ricck 1970 

3. Verband: Dicranellion heteromallac Philippi 1963 
1. Ass.: Calypogcietum muellerianae Philippi 1963 

- typicllm 
- atrichetoslllll undulati Philippi 1963 

2. Ass.: Diphyscietulll fol iosi Phi li ppi 1963 
- typicllm 
- atrichctoslilTI undulat i Mars taller 1984 

3. Ass.: Plagiothccietum cavifoli i MarstallCI' 1984 
4. Ass.: Pogona tetulll a loidi s Philippi 1956 
5. Ass. · Pogonato urnigc ri-Atr ichctulll undula.li v. Krusenstj erna 1945 
6. Ass.: Nardictulll sca laris Philippi 1956 

Klasse : Platyhypnidio-Fontinalictea antipyreticac Philippi 1956 
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1. Ordnung : Bl'achythccietalia plumosi Philippi 1956 
Verband: Racomitl'ion a cicularis v. Kl'usellstjerna 1945 

1. Ass.: Scapanictum undulatac Schwickcrath 1944 



2. Ass. ; Bl'achyt hec ietulll plumosi v. Kl'u s. ex Philippi 1956 
- typ icum Marstaller 1987 
- racomitrietosum acicularis Philippi 1956 

2. Ordnung : Leptodictyetalia ripari i Philippi 1956 
Vcrband: Pla tyhy pnidion rusciformis Phi lippi 1956 

1. Ass.: Oxyrrhynchietum ruscifonn is v. Hiibschmann 1953 
- typicum 
- scapanietosum undulatae Marstallc,J.· 1987 

6. Bryogcogra phischc Charakteristik des Nc iOc tales 

Recht auffallend sind für das Durchbruchsta l der Neiije zwischcn Roscn thal und MarieIl ­
thaI zahlrciche montane Moose mit Verbreitungsschwerpunkt in den Mittelgcbirgen. Das 
s teht in Übcrcinstimmung mit dem Herabstcigen etlichcr BcrgwaldpOanzen, z u dencn 
Ltmaria red iuiua, Amnclls sylueslris, Chaeropllylllllll birsillu/ll u. a . gchörcn (GLOTZ 1961). 
Bemerken swe rt sind die im Nciuetal häufigeren borca l-montanen Moosc Coscinodoll cri ­
brosus, CYllodonliu11l polycarpoJl, Plagiotheciu1ll caui lolilltll und Barlramia ilhyphylla, wäh­
rend Lop/lozia siluicola, Dicl1odoJltium pellucidulll, Distichitll11 capillaceul1l (sckundär ge­
sellig mit Encalypla slreptocarpa a m Gemäuer der Eisenbahnbrücke nördlich des ehemalige n 
Gasthauses Roscnthal), Pogonalu tll llrnigemtll, scbistidium riuulare, Polllia proligera und 
Barlramill pomiformis selten bis sch I' selten bleiben. In d iesem Zusammenhang sind weiter­
hin die subboreal-montancn Vertreter ChiJoscyphus polyantbos, Scapallia llHlcrollata und 
Crimmia lIarll11Qllii zu nennen. Innerhalb der Moosgesell schaften schlieuen s ich hier die 
boreal-montanen Assoziationen Coscinodontetum cribl'osi und Pogonato urnigeri-Atr ichetulll 
undulali a n. 

Bedingt durch dic relaliv niederschlagsreichen und lokal k limatisch lu ft feuchte n Verhil lt­
n isse finden etliche ozeanische bis subozeanisch-montane Bryophyten, zu denen Diphy scilllll 
fol iosum, CYllodontium bl'll1ltOll ii, RacomitdlllH aciculare und Heterocladirll1l heteroplewl1l 
gehören, günst ige Bcdingungen. Die west li ch-temperaten Moosc Pe1lia epiphylla, Nm'dia 
scalaris, Scapal1ia nemorea, S. ll1ullilata und Brachytlleciul1l plumosu1lI sowie di e sub­
ozcanischcn Vertrete r Diplopbyllul1I albicQlIs, Isopterygilllll elegal1s und Plagiotlleciu11I suc­
clllentUl11 schlieljen sich mit zunehmender Kon tinentalität des Grouklimas im östlichen Mittel­
curopa immer stä rkcr an die niederschlagsrc ichen Mittelgebirge an, was natürlich a uch 
innerhalb de r Moosgesell schaflen für das Di plophyllo-Scapanietulll, Pcllietul11 epiphyllac, 
Diphyscielum fo liosi, Brachythecietum plumosi und Scapanietum undu latae :wtrifft. 

Weiterhin sind die temperat-mon tanen Arten Grimwia lricbopbylIa, Racomitriul1l betero­
sticbum und Poldia cmeln anzuführen, die den insgesamt recht bedeutsamen monta nen 
Charakter in der Bryovegetat ion verdeutlichen. Frei lich solltc unbedingt beachtet wcrden, 
dalj die aufgeführten montanen Vertreter überwiegend Sonderstandortc a n Hä ngen und in 
engen Tä lchen kennzeidlllen, während auf Normalstandorten d iese Moose gegenüber dem 
temperaten Florenelement sta rk zurücktreten und den insgesamt kollinen Charaktcr des 
Obcrlausitzer Hügellandes dokument iercn. Die thermophytischen merid ionalcn Moose fehlen 
vollständig, doch ist das Vorkommen des subozeanisch-meditc l'l'a nen Lebermooses Calypo­
geia fissa bemerkenswert. 

1_ Zusammenfassung 

Das Ta l der Lausitzct' Neiuc zwischcn Hirschfelde-Rosen thal und Ostritz-Marientha l ge­
hört zu den stark immissionsgesdI.iidigtcn Gebicten, verursacht durch Industricexhalationen 
der umliegenden Kraftwerke. Die Gcsamtheit der Schadstoffbclastung führte zur vo ll stän­
digen Vernichtung der epiphytische n Orthot l' ichetalia- und Dicraneta li a-Gesellschaften sowie 
der gesamten Wasse l'moosvegetation in der NeiUe. Inncrhalb der e pilithischen und epi­
gäischen Moosgese llschaften sind das Cosci nodontetum cribl'osi, Diplophyllo-Scapanietum, 
Pellietum epiphyllae, Assoziationen des Dicranell ion heteromallae sowie die in den zur NeiGe 
e ntwässcrnde n Bächen vorkommenden Wasscl'll1oosgesellschaften Scapanietum undulatae, 
Brachythccietum plumosi lind OXYl'rhynchietum ruscifo rmis bedeutungsvoll. Für a lle Gesc ll­
schaften werden Standorte und synsystcmatische Stellung sowie die Struktur auf dc r Grund­
lage von Aufnahmen und 10 Tabelle n kurz erl äuter t. 
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